Ar. 568. — Erſtes Blatt. 


oh 8 5 ; a Montag, 5. Dezember 1898. 
d — >)" ORION, EEE 
Bangen, wunde, K. Graben Ei, Ahn E mer E 1 ung a 
eis | Ä + 


Bezugspreis: Vertretung in Deutſchland: In allen größeren S 4 
in Stettin monatlich 50 Pf, mit Botenlohn 70 Pf., Deutschlands: R. fe 8.8. Bunte 
in Deutihland Derefjühelich 1 M. 50 Pf. mit Boterlohn 2 mt Aalener Sele Neri dd, e ©. 8 


Er, 7 N g 5 f ank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann 

g . Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bark 2 

Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt T Ab nd⸗Ausg b Hamburg William Wilkens. erlin, Sam Se 
15 Pf., im Abendblatt und Reflomen 80 Pf. REDE e a e. furt a. M. Heinr. Eisler. — 5 3. Wolf u 


gen ... Und, voll Reſpekt vor der großen mili⸗ a 5 ſchließlich die Ueberführung des ſeit 50 Jahren Regimentsinhaber ift, während fie langen nunmehr, 


70 . 2 daß ohne ihre i 
der deutſche und der ruſſiſche Kaiſer, die Könige keine der ee N 


Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages 
etzte Sonnabend Vormittag ſeine Berathungen 
— Zunächſt handelte es ſich um die Frage 
der Sicherung der Bauforderungen. Entſprechend 
dem Antrage des Berichterſtatters Kaempf (Berlin) 
erklärte ſich der rue U Kr En 

vorgeſehene 
Sed d e en und überläßt es 


von Italien, Sachſen, Würtemberg, Rumänien, Dieſe Angelegenheit, ſowie das i s 
Belgien und Griechenland in Bronze erhielten. nöthigende ee ni 
— Die Rede Thun's hat nicht nur in betreffend gewiſſe Rechte der in Spanien wohnen⸗ 
Frankreich, ſondern auch in Rußland Jubel den Amerikaner, werden am Montag in der 
hervorgerufen, alle dortigen Zeitungen wollen in Friedenskonferenz verhandelt werden. 1 
der Rede die Anzeichen eines baldigen Zuſammen⸗ Der Londoner Korreſpondent des „Figaro“ 
bruchs des Dreibundes erblicken. Die Vertreter meldet, er ſei in der Lage, zu beſtätigen, da 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung werden ſich der König der Belgier Anſtrengungen mache und 
1 bald näher über die Sache ausſprechen müſſen, gemacht habe, um ein engliſch⸗kongoneſiſches 
denn wie aus Peſt gemeldet wird, hat der Ab⸗ Einvernehmen zu erzielen und auf dieſe Weiſe 
geordnete Koſſuth nachfolgende Interpellation an einen Pufferſtaat zwiſchen der franzöſiſchen und 
den Miniſterpräſidenten Baron v. Banffy im der engliſch⸗egyptiſchen Einflußſphäre zu bilden. 
Abgeordnetenhauſe eingebracht: „Hat die Regie: Im Auftrage des Miniſters der Kolonien 
rung Kenntniß davon, daß die Antwort des gehen nächſten Sonnabend zehn Aerzte und eine 
Grafen Thun, welche auf die Anfrage der Ab⸗ Anzahl Krankenwärter mit großen Quantitäten 
geordneten J. Jaworski und Engel, betreffend | Peſtſerum nach Tamatave ab. 4 


thanen ſlaviſcher Nationalität, erfolgte, mit vor⸗ Italien. 
ertheilt worden iſt? Erblich die ungariſche Res] wird Mom, 4. Dezember. In Regierungskreiſen 


7815 verſichert, daß der Abſchluß eines ruſſiſch - 
chowsk nicht um die auswärtigen Angelegen⸗ italieniſchen Handelsvertrages baldigſt bevoriteht, * 


Ungarns vertritt, nicht eine Gefahr für die Spanien und Portugal. 
f 5 Dreibunbberpälsnifie in jener uns Dinifterranh Kef Nie ee geftrige 

A 5 . gewohnten Drohung, welche Graf Thun, trotz des iſterra äftigte ſich mit den Friedens⸗ 
1 84 Jahres im gleichen Zeit⸗ erſprechens der Feutſchen 5 ng Be⸗ verhandlungen. Der Minifter des en 
wußte bie otlage. i . Br 10 ka nun ſchwerde abzuſtellen, gegen dieſe gebraucht hat 2“ Herzog von Almodovar hat einem Journaliſten 
e 81 11897259 e — Zwecks Bildung einer Ortsgruppe des Legenüber erklärt, er glaube nicht, daß der 


Schlaganfalls geſtorben. — Ein Legat von 
100 000 Mk. hat der 2 en 


in einem eingehenden Referate beſprochenen Ge⸗ 
ſetzentwurfes 5 die Tagesordnung der nächſten 

. N 

fergt der Reichs g u nn nachgebeſſert, radirt, erſchwindelt, ich weiß nicht 
kammern zur Würdigung zu unterbreiten. Den N: zunge De een 
Gesetzentwurf, betreffend die gemeinſamen Rechte er en „pehit Blei‘ Wbt; Um 1 5 
der Beſitzer von hben ebenen, hielt der 
Aus ſchuß für nicht geeignet zu einer Berathung 
durch die Plenarverſammlung und beſchloß, daß 
das vom Berichterſtatter Schüller hreuth) 
gehaltene Referat den Handelskammern durch den 

ungsbericht zur Kenz 5 u bringen. 
züglich des Wagenſtandgeldes, 


Be⸗ ſt ein ib 
f ür 
den Sonntag, beſchloß der em er Al 


i 
Kampf im Parlament zu eribarten, ieden: 5 ikaniſ B 
Kammer find vier, im Senat drei Picquarte|ffener in der katholiſchen Gemeinde der Stadt er : Son e ane e — a a 

0 e ng BR Sl 

ruch unverändert angenommen. Bei 2 de pro⸗ den Kortes ei e j 0 

je 3 ge des Gemeindeabgabengeſetzes jetioren on W . SD a des Antes ber ole n nl | 

r Lan i „ licenus u 8 fe je n en: x > 

der Geheimaften beweiſen wird. Senator Fabre] gierung einen Ana 7 7 Bader ae x ichs j i Bi Die in Bilbao erſcheinenden Blätter melden 4 

5 großen 5 ei ter lichen“ he. Seeheim als Redner auftraten, Profeſſor Dr. die Auffindung von 306 Gewehren, welche von 

n Waarenhäpſer und dergleichen be⸗ von Judoslarsk9 führte aus, nichts take das Karliſten in einem mitten im Felde be f 

polniſche Nationalgefühl mehr, als die Verfolgun⸗ unterirbijchen Raume verborgen waren. In Folge 

eee sr gen, „Delihe des Deutſchthums unwürdig ſeien ir a 5 Lane een = 

Eq. bei Dicken Sate wurd Wort S en aus Valencia berichten, 4 

Be 5 er & 9 ee Redner das Wort Truppenabtheilungen geſtern . An; 2 

Deutfchland. 9 0 unter den Ru ſen „Hinaus“ verließ vorſichtshalber Streifzüge durch die Proving 

; N . Caſtellon zu machen. Die „Correſpondencia! 

änderungen in RegierungssBräfivien ftehen, wie deutschen re a pm ger [erflärt, die Regierung habe neuerdings wegen der 
dem „Kl. Journ.“ von gut uptersichteier Seite deutſhen < n beigjl karliſtiſchen Wühlereien Vorſichtsmaßnahmen ge⸗ 


ſonders zur Wemeindeiteuer heranziehen zu 
können. ; 


ache 9 aſſationshof und dem zweiten Kriegsrath zu nen : RR ‚ Studentenſchaft einen Appell an das 
Wechſelproteſte für das ganze deulſche Reich zu] ration 9 jaliſtiſ berichtet wird, beugr, ln Stele des Regierungs⸗ f f eu 
einen, Sei 9 Re die ache at een de he Hör wheel . en ik reilkine ige ul ee ee England. 
u 4 I Ne td DES Urn Bir it, een 4 7 5 Pi ir bere vor Pi . ? ri 2 
geäußerte Veſchwerde, daß die Körperſchaften zur zwar über die Beziehungen, welche gewiſſe Beamte langerer Zeit melden mußten, dürfte Herr on Fr eine und in der Nähe aller London, 4. Dezember. Zwiſchen Lord 


Salisbury und dem ruſſiſchen Botſchafter finden, 
wie in diplomatiſchen Kreiſen verſichert wird, 
gegenwärtig ausgedehnte Konferenzen zwecks Ver 
ſtändigung über die ſchwebenden Fragen, beſon⸗ 
ders über die oſtaſiatiſche Frage, ſtatt. x 


Von der Marine. 


Nach den Forderungen des Marineminiſters 
Lockroy ſollen für die franzöſiſche Marine im 
Jahre 1899 folgende Kriegsſchiffe in Bau gelegt 
werden: 1 Panzerſchiff, 2 gepanzerte Kreuzer von 
je 10 000 Tons und 21 Knoten Geſchwindigkeit, 
2 Kreuzer von 4000 Tons und 23 Knoten, 2 
Torpedojäger, 4 Hochſeetorpedoboote, 11 Torpedo⸗ 
boote 1. Klaſſe und 6 Unterwaſſertorpedoboote. 
Für die meiſten dieſer beabſichtigten Neubauten 1 
ſind die Pläne noch nicht entworfen und es 
werden nun die Baukoſten vorläufig angefordert. 
Wenn die Kammer die Forderung des Marine⸗ 
miniſters, woran nicht zu zweifeln iſt, genehmigt, 
ſo ſind gegenwärtig 109 Kriegsſchiffe im Bau 
begriffen und zwar 7 Panzerſchiffe, 21 gepanzerte 
Kreuzer, 2 Aviſos, 2 Kononenboote, 12 Torpedo: 
jäger, 12 Hochſeetorpedoſchiffe, 39 Torpedoſchiffe 
I. Klaſſe, 8 Unterwaſſertorpedoſchiffe und 6 kleine 
Torpedoſchiffe. Die größeren Schiffe werden auf 
den Staatswerften, die kleineren auf den Privat⸗ 
werften hergeſtellt, ſodaß dieſe an der Grenze der 
Leiſtungsfähigkeit angelangt find. Bis zum 
Jahre 1903 ſollen alle dieſe Nenbauten aus⸗ 
geführt ſein. 7 


eee eee. 
Arbeiterbewegung. * 
In Köslin haben die Steinſetzergeſellen die 
Arbeit niedergelegt, ſie verlangen ſtatt bisher 
35 Pf. einen Stundenlohn von 50 Pf. — In 
Leipzig ſind im Maurergewerbe zwiſchen den 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern dahin gehende 
Vereinbarungen getroffen worden, daß im näch⸗ 
ſten Frühjahr die Lohnſätze erhöht werden ſollen. 
Auf Grund dieſer Vereinbarungen haben die G⸗ 
hülfen Unterhandlungen mit den Arbeitgebern 
angeknüpft, um die Stellung der letzteren auch 
zur Erhöhung der Löhne bezw. zur Normirung A 
eines Mindeſtſtundenlohnes für die Bauhande 
arbeiter kennen zu lernen. Das Reſultat der 
Verhandlungen wurde am Mittwoch Abend in 
einer von etwa 800 Perſonen beſuchten öffent⸗ 
lichen Maurerverſammlung bekannt gegeben. 
Hiernach haben die Vertreter des Verbandes dern 
Bauarbeitgeber den Vorſtellungen der Gehülfen⸗ 
vertreter gegenüber erklärt, daß für die Bau hand: 
arbeiter bereits ein erhöhter Mindeſtſtundenlonn 
von 38 Pf. feſtgeſetzt worden ſei, daß ſie aber 
auch nicht abgeneigt ſeien, über dieſen Punkt und 
eine weitere Erhöhung des Lohnes mit den Mau⸗ 
rern zu verhandeln. — Auf Bornholm ſind die 
Buchdrucker in den Ausſtand getreten, die Zei⸗ 
tungen ſind nicht erſchienen. 


— — — 


fteine zu ſetzen. Die erſten Steine onen 
Straßburg und Friedrichsrub errſch we 5 m 
meiſter Dr. Wün- burg hat Bürger: 
und Senator = 3 

u- Er. Versmann zum zweiten Bürger⸗ 

e für das Jahr 1899 gewählt. 

— Zur lippiſchen Angelegenheit iſt zu er⸗ 
wähnen, daß un 2. d. M. gegen er 3 
der „Lippiſchen esztg.“ wegen Beleidigung des 

ri in e verhandelt worden iſt. 

Die „Lippiſche Tagesztg.“ hat in zahlloſen Arti⸗ 
keln die Sache des Fürſten von Schaumburg⸗ 
Lippe gegen den jetzigen Regenten vertreten und 
den Letzteren wiederholt perſönlich auf das 
ſchärfſte angegriffen. U. A. hatte fie behauptet, 
der Regent habe auf Grund ſeiner perſönlichen 
Bekanntſchaft mit dem Redakteur der partiku⸗ 
lariſtiſchen „Neuen Baieriſchen Sende das 
agte, das Kriegsgericht, welches ant Telegramm des Kaiſers in die Oeffentlichkeit ge⸗ 

5 35 1 0 0 on b d mit dieſer Veröffentlichung das gleiche 
Eye meh e jest di number. Am 17. Juni 1851 vermählte ſich Hel ae Ile som der ren ie Bundes 
2 5 5 \ Verſchiedene Redner machten den en fürſten gerichteten Denkſchrift, nämlich Partikularis⸗ 
gehörigkeit“ der Beiden für eden unbefangenen den früheren Kriegsmini N neralſtab, mus und Mißſtimmung unter den Bundes fürſten 
Beurer völlig klar. e pen, deniſcher Prütdeſtern, der jegigen Res Ki u nähren. Es iſt nun durch die Verhandlung 
Seite niemals beſtrüten worden 10 daß Eſter⸗ a 55 Baal in der He — welcher der Redakteur des ag iu 8 
a i i le Wochen Feſtungshaft verurteilt wurde, feſtge⸗ 

nun auch der Kaſſationshof die Ueberzeugung en We ag 1155 Schlien ran be a ſtelt worden, daß der Graf⸗Regent von Lippe 
gewonnen haben, daß Henry an den 1 4 Reſol a den Redakteur der „Neuen Baieriſchen Landesztg.“ 


eſolution angenommen, in welcher erklärt . 8 g 
W e nicht kennt, daß die Veröffentlichung der Depeſche 
ius, daß bie erſanunelten weit über 2000 des Kaiſers nicht nur ohne ſein Zuthun, ſondern 


geheim zu haltende militäriſche Juͤformationen en Piequart ihre De: gegen ſeinen Willen erfolgt iſt, und daß die 
feren Soldaten mit der Großmuth und all Denkſchrift an die Bundes fürſten nicht vom Re⸗ 

dem Muth des großen Bürgers vereinige. — genten verfaßt, dagegen durch den Rath des Mi⸗ 

Der Andrang zu der Verſammlung war fo 1 er gen — und vom Re⸗ 

tark, d ; genten unterzeichnet worden ift. 

ſtark, daß der Saal Rue Cadet ſich als zu klein e e ee 


erwies. Es bil a 
ia hi auch bor dem Ver graphirt wird, wurde dart der Reichstagsabge⸗ 


amm G 5 
j 5 ruppen, an welche mehrere ordnete Herr Dr. Ratzinger, bekannt als Führer 


des baieriſchen Bauernbundes, vom Schlage ge⸗ 
troffen. Ratzingers Zuſtand wird als bedenkich 
bezeichnet. — Nach einem weiteren Telegramm 
aus München wurde die vorgeſtrige Nummer der 
„Münchener Freien Preſſe“ Eonfiszirt, weil in 
einem darin abgedruckten Artikel mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Friede auf Erden“ eine Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung enthalten ſein ſoll. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Dezember. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers an 
den Miniſterpräſidenten Grafen Thun. In dem⸗ 
Ken — es, der a habe ee 
h 5 ers low, Kundgebungen beider Häuſer des Reichsrathes 
ſowie des perſiſchen Geſandten am hieſigen kaiſer⸗ mit freudiger Genugthuung entgegengenommen 
und beauftrage den Miniſterpräſidenten, die an 
die Präſidenten beider Häuſer gerichteten Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers denſelben zu übermitteln. 
Beide Handſchreiben, welche gleichlautend ſind, 
beſagen, daß die ihm dargebrachte Huldigung den 
Kaiſer mit freudiger Genugthuung erfüllt habe 
und der Kaiſer beiden Häuſern ſeinen wärmſten 
Dank ausſpreche. Daſſelbe Blatt veröffentlicht 
die in Gnaden erfolgte, aus Geſundheitsrückſichten 
erbetene Enthebung des Marquis von Bacquehem 
von dem Poſten eines Statthalters von Steier⸗ 
mark unter gleichzeitiger Verſetzung in den zeit⸗ 
lichen Ruheſtand und ferner die Ernennung des 
Landespräſidenten von Schleſien Grafen Clary 
und Aldringen zum Statthalter von Steiermark 
und des Statthaltereibeirathes Grafen Thun⸗ 
Hohenſtein zum Landespräſidenten von Schleſien. 

Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, wird 
Oeſterreich⸗Ungarn mit Rückſicht auf den weiteren 
Heeresausbau Deutſchlands und Rußlands und 
mit Rückſicht auf die gebotene natürliche Ein⸗ 
theilung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Heeres ebeu- 
falls demnächſt ein neues Armeekorps zur Auf⸗ 
ſtellung bringen. 

eſt, 4. Dezember. Die oppoſitionellen 
Raume benen 1 Juin Be werde 
— Der öſterreichiſche Kai „ wie nach⸗ nunmehr bis zum 15. Januar im Amte ver⸗ 
träglich ibu wid je aan deute Mild bleiben. Als ſein Nachfolger wird der gegen⸗ 
Erinnerungsmedaille allen Mitgliedern fouveräner wärtige Ackerbauminiſter Daramyi, als der Ver⸗ 
zur welche Regimentsinhaber oder nominelle trauensmann der Tiszas, genannt. 

itglieder der öſterreichiſchumgariſchen Armee n f 

ſind, verliehen. Der Großherzog Adolf von Frankreich. 
Luxemburg erhielt die Medaille in Gold, weil er 


Koblenz, treten. Es werden aber auch noch in 
anderen Propinzen einige wichtige Verſchiebungen 
eintreten, ſo zwei in Schleſien, theils wegen Be⸗ 
rufung auf eine andere Stelle, theils we en 
Penſionirung; ebenſo ſpricht Wau Don zibei 
Bar ane n Haundber und einer We 
Verände wi in Weſtfalen. Aber an 

andere Veiſetzungen ud Wirres ., noch 
bear. N Ichiedungen ſtehen 


abe 
weiter zu verfolgen, 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Der von der Pariſer „Aurore“ peröffent⸗ 
lichte Brief, in dem der „Kommandant“ Eſter⸗f 
„dem Berichterſtatter 


Ki 1 N ** . Per U 7 
ſtab namentlich über die im 5 n 3 bo eingetroffen. 
een eher Mißbränce anbot, Br des Paſt 0 0 ‚orig des Leiters — Die Prinzeſſin Auguſte von Sachſen⸗ 
in keiner Weiſe überraſchen. Ebenſo verſteht S eur ſchen Juſtituts, Duclaux, iſt am Weimar königliche Hoheit iſt Sonnabend Mittag 
man wohl, daß Eſterhazy erklärt, er könnte 5 N 0 verlaufen. Anatole France] 1 Uhr in Stuttgart geſtorben. Die Verſtorbene, 
ieſe a ee durch Se dieſes ich! müſſen verhindern, daß neue Gemahlin des Prinzen Hermann von Sachſen⸗ 
„der fi e 


über dieſe Interpellatſonn gab Gro 
d 10 1 1 
t am Donfterſt 


e Serie 


4 


4 — Die m — ö — —.— * 
—— geſtern in e e n. 


ir 
Ingereghtigkeiten ins Wert gejegt werd iv | Wei i e 
Namens Henry In erech 1 geſetzt werden. i eimar, war als würtembergiſche Prinzeſſin am 
Schuldner“ ſei, zugehen laſſen. ba t Muhen Der Vörſthende 8 Oktober 1826 in Stuttgart geboren. Ihr 
2 7 


ſeiner Mutter im Tode vorangegangen iſt, Prinz 
Ernſt, geboren am 9. Auguſt 1859, Major im 
Dragonerregiment Nr. 25, und Prinzeſſin Olga, 
geboren am 8. September 1869. — Das er⸗ 
lauchte Paar hat ſeit langer Zeit ſeinen Wohnſitz 
in Stuttgart gehabt; der Prinz erfreut ſich dort 


verewigte Prinzeſſin durch ihre unbegrenzte Wohl⸗ 
thätigkeit fi) ein dauerndes Andenken geſichert hat. 

— Prinz Melik Manſur Mir „ zweiter 
Sohn Seiner Majeſtät des Schahs A Perſien, 
hat bekanntlich jeit Ende September d. J. in 


worden iſt. Da er ſich aber ſagte, daß fein 
1 zu Se han ie es in dem Briefe 


i 
gejpielt hat, feſtgeſtellt werden muß. Inzwiſchen 
alt d ilttärgewalt in Statthalter einer Provinz. ückli a 
ha die Militärg ihrer Verblendung ee EEE N Pin Er 5 om 


nach Cannes zu begeben. In feierlicher Audienz 


mit den Jeſuiten!“ „Nieder mit Rochefort!“ 


Anti⸗Dreyfuſianer, die eine Gegenkundgebung 
organiſiren wollten, wurden von der Polizei 
zerſtreut. 

In der Vorleſung an der Universität wurde 
Sonnabend der Profeſſor Buiſſon von den 
Studenten mit den Rufen empfangen: „Es lebe 
Buiſſon! Es lebe Picquart!“ 


Aus dem Reiche. 


ules Claretie entwirft von dieſem Charakter⸗ 
5 folgendes Bild: „Niemand Ten und ehrt 


vertheidigt, habe vor Zorn geweint, als 
man unſere alten 


vom Unglück noch nicht offenen Fahnen 
der neuen Armee 0 An dem 


Tage, wo ich, nach den Manövern Polniſ ä i 

„ k ſche Blätter meld 
bei 1 Sulden ‚vor bier Jahren, die pracht⸗ Erzbiſchof Dr. von See Sir 
vollen Soldaten in voller Ausrüt tung vorüber⸗ 9975 zur Renovirung des Gueſener Doms über⸗ 
wieſen. — Unter dem Vorſitze des Herzog⸗Regenten 
Johann Albrecht von Mecklenburg Fa Ani a 


abend in Breslau eine Si 
der Deutſchen Ko tung des e 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Dezember. Der Prüfungsaus⸗ 
ſchuß für den Großſchifffahrtsweg 
Berlin⸗Stettin hielt Sonnabend in Berlin 
eine längere Sitzung ab, in welcher Graf Udo zu 
Stolberg « Wernigerode den Vorſitz führte. Es 
wurde unter Anderem beſchloſſen, noch in dieſem 
Monat eine Sitzung des Geſamt⸗Ausſchuſſes ein⸗ 
zuberufen, um nach Anhörung zweier Vorträge, 
die ſowohl das Weſt⸗, wie auch das Oſtkanal⸗ 
projekt zum Gegenſtand haben werden, über die 
ferneren geſchäftlichen Berathungen des Prüfungs⸗ 
ausſchuſſes Beſchluß zu faſſen. Die Einladungen 
zu dieſen Verſammlungen werden den Mitgliedern 
des Geſamtausſchuſſes demnächſt vom Vorſtand, 
Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode beziehungsweiſe 
Kommerzienrath Wirth, zugehen. 2 

— Die Abtheilung Stettin der Deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft hatte in ihrer 
letzten Sitzung beſchloſſen, dem Vorſtand zu 
empfehlen, zum Bau einer evangeliſchen Kirche 
in Dar⸗es⸗Salaam einen Beitrag zu bewilligen. 4 
Der in Breslau tagende Gejamtvorftaud hat 
dieſen Antrag abgelehnt, nachdem der Präfiben, 


| ziehen ſah, an dieſem unvergeßlichen e hatte 
ich an der Offizierstafel, zu der e die 

| Ehre erwieſen, mich einzuladen, als Nachbarn 
einen jungen Mann, ſchlank, blond und nervös, 

mit leichtem elſäſſiſchen Accent — einen Offizier 

der die Treſſen eines Kommandanten trug, und 

von dem einer ſeiner Chefs und von dem alle 

ſeine Kameraden mir damals ſagten: „Sie 
| können mit ihm von Allem ſprechen, in ſechs oder 
8 Sprachen. Er weiß Alles. Er iſt der 

üngſte und zweifellos der bedeutendſte höhere 

Offizier der Armee!“ und ich verbrachte, wirk⸗ 

lich von Allem ſprechend, von Straßburg und 

edan, von den Lehren von geſtern und den 

offnungen von morgen, von Niederlage und 

Revanche — ich verbrachte den Abend und den 
folgenden Tag mit dieſem Offizier, deſſen 

einfache, gründliche, gebildete und tiefe Be⸗ 
merkungen von den „Commentariic“ EC: 

ſars und den Inſtruktionen des Mar⸗ 

ſchalls von Sachſen zur Muſik Beethovens 

und den Opern Gounods, von Napoleon und 

Moltke zu Paul Bourget und Dumas fils gingen. 

Es war der Kommandant Picquart. Geſtern der 

Kolonel Picquart. Heute Herr Pieguart. Mor- 
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enen 


welches derſelbe wie folgt beantwortete: Den in 
Breslau vereinigten Vertretern der 
Kolonialgeſellſchaft ſende Ich für = sep welcher zur Begrüßung des Prinzen Melit nach 
üßung aus Anlaß Meiner glücklichen Heimkehr B 
elten Dank, Ich weiß, daß Ich mit Meinem 


bg wieder geheilt, bei einem Erholungsurlaube 


Wiesbaden trat jedoch eine Schwellung des Paris, 4. Dezember. Die Amerikaner ver⸗ 


1 


ruhig. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ruhig. 
Upland middl. loko 29 Pf. 

Wien, 3. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr. 9,62 G., 9,63 B. Roggen per 
Ju 82 8,63 G., 8,65 B. Mais per Mai⸗ 
uni 5,22 G., 5,23 B. Hafer per Frühjahr 6,23 


„ 6, 


Peſt, ug, Dezember, Vormittags 11 Uhr. 


Herzog⸗Regent Johann Albrecht von Mecklenburg- aus, das operettenhafte Antrittsliedchen ſaug ſie outevideo, 3. Dezember. Der Dampfer] Aufenthalt bis Calais 50 daß es unmögl 

; Schwerin, wörtlich Folgendes ausgeführt hatte: jo ausdrucksvoll, wie man es nur hören kann.] „Montevideo“ der italieniſchen Geſellſchaft „La war, auf d nächſt St 

N „Wir kennen keine Konfeſſion und keine politiſche Für Fräulein Neiſch, deren Katarrh ſich wieder Veloce“ ift auf der Reiſe von Genug na ebenſo unmöglich, um 2 Uhr in Amiens in der 
Partei. Wir heißen Jeden willkommen, der an verſchlimmert zu haben ſcheint, mußte als „Lucia“ Buenos Aires auf einen fen ſüdlich der Inſel]Kaſerne einz 1 1 

Unſeren vaterländiſchen Aufgaben mithelfen will.] Fräulein Wabmann einſpringen, die in der Lobos (öſtlich von Montevideo) aufgelaufen, gepau, was heißen wollte. Es drohte ihm 

Darſtellung allen Anforderungen der Partie ges Das Schiff ft verloren 3% wird ac i Ake 1 7 i i a 


Wir würden ſonſt den ſicheren Verfall unſerer ! > ö e a 
Geſellſchaft herbeiführen, denn kein Kampf iſt recht wurde, ja fie verſtand ſelbſt durch das Spiel | Ladung zu ketten. ſtrafe, ſondern auch eine Strafverlängerung der 


damit, daß der Miniſter des Innern die Anferti⸗ m - eritteife ° u 
gung von Abſchriften aus den Urwähler⸗ und Otto Fürſt v. Bismarck, Gedanken 1 eife, 1 Si 3 5 na⸗Sezens⸗ ſchriften zu 25 Franks Geldſtrafe, definirte aber —,—,. per Dezember —,—, per Mai —.—. 
Abtheilungsliſten während der öffentlichen Aus⸗ und Erinnerungen. 2 Bände. Stotgart bei neh, dn aer Sorte aläſting⸗Segense leider den Begriff „appel non justifié“ nicht 
legung mit Recht für zuläſſig erklärt habe. Ju 5 e Aue e e 0 e u a ar näher. han 
überz er Weiſ r Verfaſſer d aufs wärmſte empfohlen werden. Das ſind Bis⸗ 1500 DENE und dan mite anz aus⸗ n 
e bar, OB |mards Gedanten unverfäfcht, Wenn ber Sürfe|gegeben.. ie ind, Bar euolgteh — 


dieſer Auffaſſung die Beſtimmungen der neuen aar, * 1 zz * — 
bei Tiſch oder vor Freunden feine Gedanken und in der Oertelſch % Berlin. [376 5 
i Tiſch oder vor Freunden ſeine Ge N .Das Bil Ales in sub (58 Börſen⸗Berichte. 


Weis e e 3. a Getreidemarkt. 

ruhig, Roggen behauptet. Haf 

Gerſe Si hauptet. Hafer behauptet. 

Antwerpen, 3. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 

Petroleum. (Schlaßdericht) Hhuffimites 25 
weiß loko 19,62 bez. u. B., per Dezember 


e gefährlicher und häßlicher als der konfeſſionelle.“ in gewiſſer Hinſicht über den Mangel an Sanges⸗ 1 ( 0 e 1 
| — Die Direktion der im Oktober hier] fertigkeit hinwegzutäuſchen. Die Chöre hielten! 5 er Geſchäft gelitten hätte. Er hielt daher feinem Produktenmarkt. Weizen loko behauptet, per März 
3 ſtattgefundenen Nahrungsmittel⸗Aus⸗ ſich im Allgemeinen recht gut, den Kirchenchor 1 Bermifi Nachrichten. U für „Justifie“ und zog die Nothleine. Der|9,78 G., 9,80 B., per April 9,62 G., 9,64 B. 
E ſtellung hat ber Kaſſe der Pommerſchen] bildeten wiederum Solokräfte, denen hierfür] ” —Paläſt i nasSegensmü n3 en ſind zug hielt zum Erſtaunen der Reiſenden that⸗ Roggen per März 8,59 G., 8,60 B. Hafer 
5 1 den 8 von 105 beſondere Anerkennung gebührt. Das Or⸗ſ in Silber und in Thalergröße geprägt worden, ſächlich. Aber als ern ſeine Gründe per März 5,99 G., 6,00 B. Mais per Mai 
. rk überwieſen. Bei dieſer zelegenheit ſei bes] chefter erfüllte ſeine ° ufgabe mit voller] und elangen jetzt in Berlin zur Ausgabe. Auf vorbrachte, erachtete fie der Zugführer für], „ 4,93 B. Kohlraps per Auguſt 12,25 
2 merkt, daß die Ausſtellungsdirektion auch im] Hingebung. Schließlich hätten wir noch Herrn des Hauptſette beſth ock ſich bs 3 ith es Bailer non justiſié“ und ließ dieſen nicht ausſteigen.] G., 12,35 B. Wetter: Schön. 
8 as e e in jeder Weiſe 1 l 25 e n als 4779000 u Ben ee mit dem Teopenheiit. Die umſchrift Aude: 5 Bu: e ließ 6 b 1 Dezember. Java⸗Kaffee 
5 nachgekommen iſt. als Regiſſeur zu erwähnen, e bewährten in ; ſer Käfer“ R er ſich er Wei 0 eine] good ordinary 32,50. 
3 * Geh. . = Strutz beſchäftigt Ia Wirkungskreiſe die ſchon oft geräte. Ber al e Naeh e Prägen; Au Je ſchriftliche re 1 e e Amſterdam, 3. Dezember. Bancazinn 
t . , , 
für die Wahlen zum Abgeordneten eee eee ee er Erlöſerkirche und die Worte: „Einweihung Militärbehörde. Der betreffende Auditeur diktirte Keidemarkt. Weizen auf Termine behauptet 
bhauſe und zu den Gemeindevereſ hs hans Ateratüy r. de d anden ad dip b ee ihm nur acht. Tage militärpolfzeilichen Arreſt März 178,00, der Mat 178,00 4 

tretungen. Die Ausführungen ſchließen Für den 5 tiſch 5 ori bie e S . zu. Das Pariſer Gericht perurtheilte ihn wegen loko —, do, auf Termine 5 

e 9 schrift: „F., M. abe ie Zuwiderhaadelns gegen.-Dahnpoligeifiche Vor- März 142,90, ver Mai 139,00. Nübdt toto 
1 


e 


Steuergeſetze betr. Geheimhaltung der Einkom⸗ hi des 
rr 


mensverhältniſſe ꝛc. nicht im Wege ſtehen. Erinnerungen ausgeſprochen hat, ſo hat Lothar]... 15° Kalte m Pod 1 f 3 
5 — Nach W 3 des Ober⸗Verw.“ Bucher fie ſtenographict, demnächſt abgeſchrieben, 1 N 5 4 a 105 piſode de N 1 55 ai Stettin 1 N zember. Nie 19,62. B., per Januar 19,62 B., per März 19,75 
Geer. 1. Sen. vom 4. März d. J. ift eine Tu ſt⸗ ſie dem Fürſten vorgelegt und diefer hat ſie läſtinafahrt, des Koesk NER. 1 lt. Bei] Temperatur T. c end aum. g B. Feſt. 
9 ze 1 korrigirt und ergänzt. Vor 1893 ift dann dies einem der Einzü e des Kaiſerpäaxes in Syrien 770, Millimeter. : SW. 
bor teftsrStenerordnung, welche bas|forrigirt und ergänzt, _ or 1893 ie deim dies fel dem Meneahen die, Muuberichän geirbeiteie |. rz der 400 er a 100 h lte de Schmalz per Dezember 68,00. 
5 Preis- und Wettſchießen (Königsſchießen) einer Manuſkript gedruckt und nun noch zwei bis drei⸗ Ri elles ab 9805 Wan gearbe 10 38,00 be lrätuß per ere Tele ne, „ Paris, 3, Dezember. (Schluß.) Rohzucker 
Sͤghützengilde besteuert, rechtsgüllig; dagegen mal vom Fürſten durchgearbeitet und ſorgfältiger, Dudſten lug 105 Winde Wi r rag 3 3. ruhig, 88 pCt. loko 30,00 bis 31,00. Weißer 
er können Schießübungen nicht als Luſtbarkeiten be⸗ Nachprüfung unterzogen. Ganze Kapitel ſind Ger eral⸗Abl 8 int me ie | Ein. Beoab * * er „I Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
ſteuert werden. noch in den beiden letzten Jahren in neue Form f Et den Dolmetscher f e a ee Berlin, 5. Dezember. In: Getreide ꝛc.] Dezember 31,62, per Januar 31,87, ver März⸗ 
f * Seitens der hieſigen Polizeidirektion wird] umgewandelt. „So zeigt dies Puch auf jeder ien A daß der Won 0 Gefall⸗ * eh ber fanden keine Notirungen ftatt. Juni 32,75, per Maj⸗Auguſt 33,12. 
etmzpfehlend auf ein vom Bezirksphyſikus Sani-] Seite Otto v. Vismard, wie er lebt und pprich ae daß ber Ae emen ie Spiritus loko 70er amtlich 38,90, loo] Paris, 3, Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Lanze finde, und ließ ihn Fragen, ob eigt N 3 (Schluß 
t tätsrath Dr. Granier in Berlin herausgegebenes Man kann ſeine Gedanken verfolgen, verſteht dez ige fe 11 fen. 95 EL, 1155 50er amtlich 68,40. bericht.) Weizen matt, per Dezember 21,35 
Leehrbuch für Heilgehülfen und Maſſeure Hinz eine Pläne, erkennt die Gefahren, welche dem 15 Dit, dba he Brut, Nee e ſich Ru a per Sanyar. 21,00, per Januar⸗April 21,10, "per 
q gewieſen, daſſelbe iſt hauptſächlich beſtimmt für Vaterlande drohen und bewundert die Klarheit, ti 58 wibekte daß er di Wa 0 er 55 1 London, 5 D ember. Wetter: Mild 6 März⸗Juni 21,35. Roggen ruhig, per Dezember 
ſiolche Personen, welche die Prüfung als Heil“ mit welcher er die veihten Rege zu wählen, die ee u aber Al ee Mild. 14,60, per März⸗Juni 14,50. Mehl matt, per 
5 Gefahren zu überwinden verſteht. Wir können kaufen wolle, aber MÜLLER Dezember 45,90, per Januar 45,60, per Januar⸗ 


gehülfe ablegen wollen. 
a n * Verhaftet wurden hier der Dachdecker 
5 Franz Koebke wegen Diebſtahls und der Arbeiter 
* Guſtav Neumann, beide waren von der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Stargard ſteckbrieflich verfolgt. 
Ferner wurde ein öſterreichiſcher Matroſe wegen 
Sachbeſchädigung feſtgenommen, derſelbe nannte 
ſich Dittig, doch glaubt man, daß er einen fal⸗ 


April 45,60, per März⸗Juni 45,75. Rüböl 
behauptet, per Dezember 51,25, per Januar 51,50, 
per Januar⸗April 52,00, per Mai⸗Auguſt 52,50. 
Spiritas feſt, per Dezember 44,00, per Januar 
44,00, per Januar⸗April 44,25, per Mai⸗Auguſt 
44,25. — Wetter: Regen. 

Havre, 3. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


dies Buch jedem Deutſchen aufs wärmſte Kaiſer zum Geſchenk 
empfehlen. a 1377 N 6 00 ei 
Von Alwin Schultz, Kunſtgeſchichte, Vegengeſchent aue er. a 
welche etwa 33 ee ee verneigte ſich dankend Herr v. Pleſſen ließ ihm] do. do. 3½% 101.40 
uns 21 Lieferungen, à 2 Mark, vor, Hiſtoriſcher darauf durch den Dolmetſcher mittheilen, daß do. do. 3% 95 
Verlag Baumgärtel, Berlin. Wir haben dies der Saifer ihm ein Bitöniß i Gold zum pr Je diu 
om. 


Werk von Anbeginn mit größtem Intereſſe ver⸗ RN 


a gen —.— 
London lang 77 
Amſterdam tur; 17,” 
Paris kurz 1 
igmärkſtück, welches der Scheik in dieſe d 30 Pede nyimablen 180.75 
f i i ü ſchi wa welches der E f o. 9.3 89,30 Berl. Damp 130, 
folgt. Wir kennen kein Werk über Kunſtgeſchichte, Zwanzigmarkſtück, w ik in dieſer do Ne ul Pf % 18880 


8 chen Namen eben hat. Der Matroſe hatte Ka * . a Telegramm der Hamburger Fir Pei 
E 925 Abend in eine Gaſtwirthſchaft de ne welches ſich mit dieſem vergleichen ließe, und wir Form mit nochmaliger tiefer Verneigung dankend 3% neuländ. Pfobr. 89,50 e e 06,00 Heier & Co.) affe 905 Wee ak 
ſtadt Skandal gemacht und war ſchließlich an die haben zahlreiche Werke geprüft. Jedes Heft entgegennahm N i chte ihen für Centrallandſchaft⸗ ih e⸗FJabr. A.⸗G. per Dezember 38,50, per März 39,00, per | 
Luft geſetzt worden, worauf er eine große bietet 6 Tafeln, 3 Doppeltafeln und etwa 50. — lein en rum ang ren Ausſchreiben Ir Pfandbr. 3½% 99,25 | vorm, Didier 431,00 Mai 39,75. Behauptet. 25 0, P 
Spiegelſcheibe einichlug. Da der Friedensſtörer] Abbildungen im Tert und zwar alle Bilder in aer hefe end 1 575 et do. „ 8,5 ung „Fabr. chen. _ | London, 3. Dezember. 96%, Javazucker 
echt künſtleriſcher Ausführung, bei einem Formate] gemein efriedigenden Erfolg gehabt. Statt ein] Italieniſche Rent u, produkte 142,50| (969 12,25 feſt, Rüben⸗Rohzucker loko 101/, | 


ſich bei dem Vorfall eine Verletzung an der Hand 


zugezogen hatte, ſo ließ man ihm durch Feuer⸗ 


94.40 
jede Oftapfeite von 19 X 27 Zentimeter. Wir 133 


40 
einziges wirklich beſtes krönen zu können, mußten] 18d. e 120 


zu einem verhängnipvolen | Unger. Sotorente Käufer ruhig. 


N 3 1 m ; a die Preisrichter ſich , 
wehrſamariter einen Verband anlegen. können das Buch jedem Freunde der Kunſt warm] Piaf, ; 80 nd Rumäf. 1881er am. hrrad⸗Werke 164,75 4... on, 3. Dezember. Angeboten an der 
* * Die Galgwieſe wurde in letzter Nacht zum empfehlen. [348] Ae neee Der Bee Wen Rente 100,40 4% Damb Hyp.⸗Bauk Küſte 1 Weizenladung. 
Schauplatz einer großen Schlägerei, bei 5 Mangel Glücklichere Sterne ſcheinen einem Serb. 4% Jöergtente 58,755. 1900 unk. „00 i Newyork, 3. Dezember, Abends 6 Uhr. 
K 775 185 von den e eee — — andern Preisausſchreiben zu leuchten. Fünf⸗ Griech. 958 100. 415 e er. 9 8 3. 2. 
5 Zerletzungen davontrugen. Unweit des z b ’ FR f 1 8 : 3 4,40% unk. b. , i „ 5,6 5,62 | 
eee Landwirth ſchaftliehes. % , , &ibiankätltls >> |” do, Kieferumg pe b 50 
N ſchen Lokales entſpann ich auf der Straße ausgeſetzt, und ſchon iſt der Vogel abgeſchoſſen,] Meritan. 6% Goldr. 99,60 10 5 do. Lieferung per Degem — 8,40 
5 zwiſchen Militär⸗ und Zivilperſonen Streit, der Profeſſor M. Maercker in Halle beſpricht in ehe die Richter zur Verathung zuſammentreten. nel 8 en RR cart 50] do. Lieferung per Februar. —,— 5,44 
7 alsbald in Thätlichkeiten ausartete. Dief der neueſten Nummer des praktiſchen Rathgebers Sogar die 500 Mark können ruhig zu einem Ruf Wer Caſſa 21645 Bert Handels⸗Geſ 18450]. do. in Neworleans . . | 5,00 5,00 
Soldaten machten von ihren Seitengewehren im Obſt⸗ und Gartenbau die Frage, wie Spargel⸗ andern ebenſo „frommen“ Zweck, etwa zur do. do. Illtimo 216,50 Oeſterr. Credit 226,10 Petroleum, raff. (in Cafes) | 8,05 | 8,05 
1 Gebrauch, auf der anderen Seite dagegen wurden] beete gedüngt werden müſſen. Seine Ausführungen Förderun ſchwarz⸗rother Wahlbünduiſſe beftimmt Gr. Nuff. Zollcoup.323,50°| Dynamite Truſt 176,75 Standard white in Newyork 7,30 7,3 
| Stöcke, Knüttel, Zaunlatten und Meſſer als ſind um jo intereſſanter, als Spargelanlagen in werden; Be 85 3 unübertreffbar beſte Zen⸗ Franz. Banknoten 80,85 Bochumerczußſtahlf 220,80 do. in Philadelphia.. 725 | 7,25 
0 Waffen benutzt. Bald nach 10¼ Uhr war eine] der Umgegend von Halle, die nach ſeinen Vor⸗ trumslied let de Wochenſchrift „Jugend“ National⸗Oyp.⸗Cred⸗ Laurahütte 177 Ehm e at Dil City 115,00 115,00 
Schüͤtzmannspatrouille zur Stelle, deren Er⸗ſſchriften gedüngt wurden, nicht ftur eine der verfrüht an die Oeffentlichkeit getreten ift, fo Geſ. (100/9719. Harpener 177, mal z Weſtern ſteam . 5,35 | 5,35 
2 ſcheinen von einigen Leuten durch den Ruf:] ungeahnte Höhe des Ertrages brachten, ſondern fällt der Anspruch auf den reis fort, ohne daß. 18.6100 44 88,00 iben e 197,50 do. Rohe und Brothers. 5,60 5,60 
x „Achtung, Schutzleute!“ angekündigt wurde.] auch ſtatt der bisherigen bitteren und harten jedoch“ der vorgeſchriebene Superlatip noch von! 2 1 5 1906 Por en Zuder Fair refining Mosco⸗ 
Dies hatte zur Folge, daß der ganze Haufe] Pfeifen zarten, ſüßen, weißen wohlſchmecenden einem andern . Bentrumsliede erreicht. werden (100) 3½% —,— |” "Linn. ©. 95,50 ade dos : . nee 3½ 3ʃ¼ 
A auseinanderſtob, nur ein Verwundeter blieb] Spargel lieferten. Die auch ſonſt für Garten⸗ könnte. Zum Beweiſe, daß wir uns auf litera> Pr. 600.98. (100 Oſtpreuß. Südbahn 94,25 Weizen kaum ſtetig. 
zurück, es war der Grenadier Guftan Krauſeſfreunde recht intereſſante Nummer des Rathgebers riſchem Gebiet nicht von einſeltigen Parteirück⸗ 4% F. VI Em. 100,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ Rother Winterweizen loko 76,75 76,87 
0 von der fünften Kompagnie des Königse wird auf Wunſch gern umſonſt zugeſchickt von dem | Fichten beengen laſſen, ſondern auch die Zentrums⸗ Stett. Vulc.⸗Aktien bahn 88,00 per Dezember 73,50 73,62 
5 Regiments, derſelbe hatte, wahrſcheinlich mit] Geſchäftsamt in Frankfurt a. Oder. poeſte zu ſchätzen wiſfen F e eee e Tittr. B. 33350 Norddeutſcher Lloyd 111,25 per Jamar ....: e RB 
1 einer Zaunlatte, einen Schlag auf den Hinter 1 . begeisternden Hymnus His ER Stett. Bule⸗Prior. 222,00, Lombarden Ge per. März.. 74,50. 74,62 
= kopf erhalten. Im Garten des Waldmann'ſchen .. 1 1 Ae e eee 2 u e Bisapenkabn int ZB ae c. er MW... 71,12 71,25 
* Lokals fand man noch den Grenadier Gerichte⸗ Zeitung. [e Urgo oremus! 4 * en er 3 n eee 105.50 Kaffee Rio Nr. 7 loko . 6,37 6,37 
5 Müller J. von der vierten Kompagnie des . Dr 33 Hier find wir verſammelt zu lieblichem Sumpf — WO g Tendene nit m. per Januar. 5,50 | 5,55 
genannten Regiments auf, dieſer hatte mehrere — Etwas über Zigeunerehen erfährt man] Drum Brüderchen: ergo oremus! s, 45 Tendenz: Feſt. er a 5,70 5,75 
Meſſerſtiche am Kopfe aufzuweiſen, er war an] aus einer Gerichtsverhaudlung, die am Dienſtag] Der Maßkrug geht um und as Zentrum iſt — E Nie clears) | 2,65 | 2,70 | 
Leiner Bank bewußtlos zuſammen geſunken. Die|vor der Strafkammer zu Allenſtein ſtattfad eg. Ba Trumpf, Paris, 3. Dezember, Nachmittags. (Schlurß⸗ Mais ſtetig, 
beiden Soldaten wurden in das Garnison] Angeklagt war die ſogenannte unverehelichte Beherziget: ergo oremus !! PsSaourſe.) Behauptet. per Dezember 39,25 | 39,12 
Ei lazareth überführt, wo ſich der eine von] Wilhelmine Brzezinski aus Gr.⸗Reußen bei Moh⸗ Das heißt noch ein altes, ein tüchtiges Wort,, g 8 2 den ür... — — 
* ihnen noch befindet, ſeine Verletzungen ſind] rungen, welche einem Zigeunerſtamme angehört, Es gilt uns als Freibrief an jeglichem Ort 90% Franz. „ 307,000, 102,72 102,87 }; Nai. rer 39,62 39,62 
* chwer, doch nicht gerade lebensgefährlicher] weil ſie auf dem Viehmarkte zu Oſterode am] Und hilft auch dem Dümmſten mit Sicherheit fort, 5% Ital. Rente 85,65 95,60 [Kupfer. 13,00 13,00 
3 f . der Auch: 9 80 ver⸗ 22. . eher * 3. 8 Natz 72 Das herrliche: ergo or emu“? Por 12 15 dee z Zn 23,30 45 ibef 0 33 18,10 18,10 
a etzte Mann konnte bereits heute Vormittag | einen Geldbeute mit ark aus der Taſche F . N IPortugieſiſche Tabalsoblig. .... 476,00 —.—.Getreidefracht nach Liverpool . 5,00 5,00 
7 wieder entlaſſen werden. Die von den Beamten zu ziehen. Dem Polizeibeamten gegenüber nannte = Bio im n — 445 umänier „ see 4 838,15 —.— Chicago, 3. D en 
> des 8. Polizeireviers während der Nacht ange⸗ ſich die B. „Erdtmann“; als fie in das Gefäng⸗ En Frommer Font nend a e, 1 % en 2. 18 777 sn 402,00 — . 85 ; 3 2 
ſtellten Ermittelungen führten zur Feſtnahme von |niß abgeliefert wurde, war fie eine „Krauſe“; in Ein Fromme kommt weiter auch ohne Berftand — fe Mu en de 89 4. , , — —— [Wei ſteti D 6550 | 655 
! 2 5 2 er g 3 ö , Drum doppeltes: ergo remus! 4½% Ruſſ. Anl.. j zen ſtetig, per Dezember 65,50 | 65,50 
zehn Perſonen, die nachweislich an der Rauferei] der Unterſuchungshaft wurde ſie eine „Grün⸗ Und ob auch der Teufel die Loge beschütz 14% Kuſſen (neue) 4 98,25 95,00 er Mai 66.25 6650 
betheiligt waren; dieſelben beſchuldigten einander] holz“. Ihr Vertheidiger konnte fie aber im Ge⸗] Der Ultramontane iR ie Loge beſchützt, 3% Serben . 5950 59.50. Mais ſtetig, per Dezember. | 3325 33.25 
zunächſt gegenſeitig und erſt als bei einem von fängniß nicht ſprechen, da ſie inzwiſchen wieder Weil! mmer der e a Neu eunierküht, { 4% Spanier äußere Anleihe, . 41,70 | 41,50 Pork per Degember: „un. Ip: + 
ihnen die Klinge eines Seitengewehrs ſowie eine eine „Brzezinski“ geworden war. Die Angeklagte De Brüderchen: irze. * Schwärzlichen nützt,] Convert. Türken W 3 25. Spe sor denn TREE 
Sol datenmütze mit durchſtochenem Deckel gefunden [erzählte dem Gericht, wie fie zu den vielen rum Brüderchen; ergo oremus ! Thfliſche Looſe .. . . . 11220 111.50 8 en 
wurde, bequemte der Betreffende, ein Maurer] Namen gekommen iſt. Sie war nämlich jo und] Was ſollen wir ſagen am Tage der Wahl? 7% tür, Pr.⸗Obligationen.. ... % 476,00 n gG Zehs * 
Rich. Schulz, ſich zu dem Geſtändniß, daß er|io viele Male mit Zigeunern verheirathet. Eine Ich dächte nur: ergo o remus ihr ene ene SR 2 280,00 a 1 Waſſerſt 1 a 
mit dem Meſſer eingeſtochen habe. Dabei will kirchliche oder ſtandesamtliche Trauung giebt es Wir wählen den Bebel und nicht liberal, ' 149%, ungar. rente a Bu . and. 


bei den Zigeunern nicht. Die ſich Gefallenden Drum immer aufs neue: oremus! e eee 778,00 Neuer Beer, 5. Dezember. Im Revier 5,15 
5 — 5 5 1 


S. ſich in der Nothwehr befunden haben, da ein 8 8 * 
geben einander das Verſprechen, zuſammen⸗] Denn ob auch der Rothe den Glauben verpönt Fombaren L ——- ———2ͤ—E5iů———.— 


Grenadier mit dem Seitengewehr auf ihn einge⸗ 


drungen ſei. Das bei der That benutzte Meſſer] zuhalten, und das Verſprechen wird durch ein] Und ob er auch Kirche und Pfarrer verhöhnt — B. 4 France... ..zi.., 95 ng 3660 

wurde beſchlagnahmt, ebenſo ein zweites Seiten-] Trinkgelage von der ganzen Zigeunerbande feier⸗[Es iſt fein. Kulturhaß, was uns ihm verſöhnt, 5. r an aeer 950,00 49,00 „ r Ton Di 

gewehr, das auf dem Schauplatz der Schlägerei] lich beſiegelt. Tritt dann bei dem Ehepaare eine] Drum wählt ihn und ſinget: oremus ! Banque ottomane . 552,00 548,99 T elegraphiſ. che D f f chen 

gefunden wurde, dieſe Klinge weiſt Blut-] Abneigung ein, jo trennen ſich die Eheleute und und y enken wir einst dem Jenſeits die Fahrt Credit Lyonnais . „ —— gern ee ee Depe . 
nach dem Jenſ e Fahrt, Dedeers 5 . . Peſt, 5. Dezember. Die Polizei verhaftete 


Ihr Seligen: ergo oremus Langl. 


g 1 / Nen wei 3 x 1 + Br 
Dann iſt uns das molligſte Plätzchen gewahrt Rio 2. zwei internationale Einbrecher, Namens Emil 


i den ihr erſter Mann, Namens Krauſe, fie auf⸗ x N. 22450 226.00 und Georg Staninski, in dem Momente, als die⸗ 

3 „ 0 | } 1 : Ergo oremus! Eh Robin ſou⸗Altien r —. 22¶. 00 > \ U „ in 14 „als die 

a gegeben, heirathete die Br. den Zigeuner Grün⸗ Zum ewigen ke a NS nal⸗Aktien +. +: 3660 3645 ſelben nach Italien abreiſen wollten. Dieſelben 

Stadttheater. bolz, welcher Ehe ſechs Kinder enkſproßten. Auf 118 Ki been beim Himitfepen Schmang Wache auf Amſterdam kurz ... 206,75 | 207,68 haben faſt in allen Grobftäbten des N 
Mascagni's Oper „Cavalleria rusticana* die Frage des Vorſitzenden, was aus den Kindern 15 Fung Retzer zen eee 110 5 do. auf deutſche Plätze 3 M. [122,12 122,12 Einbrüche verübt. 

Und wer uns nicht zuſagt, den ekeln wir rug do. auf Italien 6,62 6,75 Paris, 5. Dezember. Ungeheures Aufſehen 


werde, wenn auch dieſer „ewige Bund“ ſich auf⸗ 1 


wurde geſtern eine Wiedergabe zu Theil, wie uns nicht? h h ‚TE 
Zum Himmel und fingen; oremus!“ do. auf London kurz... .. 25,29 25,28 ½ erregt ein Artikel, welcher im Londoner „Obſerver“ 


wir ſie, wenigſtens bei einer Beſetzung mit löſe, hatte die Angeklagte nur ein Achſelzucken. * d 5 1 

Nen Krüften, noch nicht erlebt haben, es] Den Namen Brzezinski führt fie von ihrer Sonneberg, 4. Dezember. In dem zwei] Cheque auf Eauben- nn 8 N 391 80 h re erſchienen und mit dem Pleudonym Aer basvs 
war eine Aufführung, über die man mit wirt Mutter, die auf dieſelbe Weiſe den „ewigen] Stunden von hier entfernten Eſchenthal brannte 4 1 Bien lurz Re 207.62 50 „Dixi“ unterſchriehen iſt. In dem Artikel wird 
licher Freude berichtet. In allererſter Linie iſt Bund“ geſchloſſen hatte; ob nur einmal, versjin letzter Nacht das Krautwürſt ſche Anweſen Kan chae anne annsrrnue ee —— —.— (angeführt, daß die Schriftſtücke des Geheim⸗ 
diefer Erfolg der „Santuzza“ des Frl. Doſſſo wſ mochte die Angeklagte nicht anzugeben. Für den nieder. Sieben Perſonen im Alter von 8 bi 27 Privatdistonf rer 5 —— ——. Doſſters falſch ſind und daß für dieſelben 
zuzuſchreiben, dieſe vortreffliche Künſtlerin hat verſuchten Diebſtahl erhielt die Zigeunerin einen Jahren, Angehörige und Verwandte des Eigen: ungeheure Summen bezahlt worden ſind. Alle 


Monat Gefängniß. thümers, find verbraunt. Nur die Frau deſſelben Blätter beſprechen dieſen Artikel ſehr lebhaft. 
inder wurden gerettet. 1. Ham In einer von Cavaignac abgehaltenen ſtark 
C J Paris, 2. Dezember. „Non justiſié.“]] Kaffee. Machmittagsbericht.) Good average beſuchten Nachfeier des Staatsſtreichs wurde be⸗ 
Schiffs nachrichten. In, den Perſonenwagen der fränzöſſſchen Eiſen⸗] Santos pet Dezember 31,25 G per März 32,00 ſchloſſen, die jetzige Situation zu Gunſten des 
3 I bahnen ‚findet ſich unter dem Griffe des Noth⸗ G., per Mat, 32,50 G., per September] Prinze Bittor Napoleon auszunutzen. 
Bremen, 3. Dezember. [Schiffsbewegungen | fignalg die Warnung angebracht: „Jeder un⸗ 38,00 G6. „ 
des Norddeutſchen Lloyd.] „Kaiſer Wilhelm II.“ gerechtfertigte Ruf ſetzt den Reiſenden der ge Hamburg, 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
2. Dezember in Neapel angekommen. „Gera“ richtlichen Verfolgung aus.“ Ge ern hatte ſich] Zucker. (Nachmittagsb ) Rüben ⸗Rohzucker] die 
2. Dezember in Newyork angekommen. „Preußen“ nun eine Strafkammer des P. Zudt- 1. Prod. Baſis 88 pCt. , Toulon angeordnet. } f 
2. Dezember in Antwerpen angekommen. „Stutt⸗ polizeigerichts mit einer deutlicheren Auslegung | frei an Bord Hamburg, per Dezember 10,17½ un, London, 5. Dezember. „Daily Mail“ 
gart“ 2. Dezember in h pr angekommen.] des Begriffes „ungerechtfertigter | Bu c— 1, per meldet aus Liſſabon, Dr. Leyds werde nach 
„Sachſen“ 2. Dezember von Port Said nach appel nom Justilie“ — zu beſchäftigen. ‚Ein | Mai 10,37 ½, per Berlin gehen, um die Abſchaffung der Klauſeln 
Neapel abgegangen. „Ems“ 2. Dezember in Rejervi t, e aufmann, war für 189% % “ ug. : herbeizuführen, wonach die Delagoabai unter 
Newyork angekommen. ttags 2 Uhr, nach Amiens zu einer Breiten, 3. Dezember. (Börfen-Schlubber.) | englühen Einfluſſe bleiben muß. | 
N helle: 
1 
1 


uns zwar bisher niemals enttäuſcht, allein geſtern 
ſetzte ſie uns doch in Erſtaunen, denn ein ſolches 
Feuer, eine ſo überwältigende Leidenſchaftlichkeit 
haben wir ſonſt nur von Italienerinnen entwickeln 
ſehen. Vor vielen von den Gäſten des ſonnigen 
Südens beſitzt Frl. Doſſow aber durch ihre, 
unſerem Ohre weit ſympathiſchere Art zu ſingen 
einen Vorzug, der ſich nicht hinwegleugnen läßt, 
ſodaß man ihre Leiſtung ungeſcheut als muſter⸗ 
gültig bezeichnen darf. Eine ganz außerordent⸗ 
liche Freude bereitete uns ferner Herr Hübner 
als „Turridu“, er kam uns wie verjüngt vor, 
ſo frei, klar und ſauber war ſein Geſang. Ebenſo 
konnte ſeine Darſtellung, einige Uebertreibungen 
abgerechnet, wohl gefallen. Herr Engelmann 
gab einen wackeren „Alſio“ ab, beſonders gefiel 
er uns in dem Duett mit Santuzza, ſein Reper⸗ 
toire hat mit dieſer Rolle eine werthvolle Be⸗ 
reicherung erfahren. Die leichtſinnige „Lola“ 
ftattete Frl. Hanes mit verführeriſchem Liebreiz 


2 


Paris, 5. Dezember. Der Marineminiſter 
Lockro) hat die Bildung eines Ausſchuſſes für 
die Verſuche mit unterſeeiſchen Torpillen in | 


TW 


Lübeck, 3. Dezember. Trotz orkanartigen 1 8tägigen. Rejervelibung, einberufen. Um ſeine] Mafftnirtes Petroleum. I Offizielle London, 5. Dezember. „Daily Mail“ mel⸗ 
5 Bag io e a det fe e ik a Orb, hatte 0 ble Se, Senne Bötſe. o. 9 105 det uus Biarkitz: In Vorausſehung einer Kar⸗ 
mit ihren Booten in die See. Das Boot des ſeiner Apreiie anſtrengend zu thun, und ſo kam] Schmalz feſt. Wiler Zei 
5 u, 5 28 Pf, Ciba 8 29 


liſtenbewegung hat die Regierung beſchloſſen, alle 


Fiſchers Meyer kenterte, zwei Perſonen erkranken.] ez, daß er unterwegs einſchlef und erſt ers Pf. eſter in Madrid zu überwachen. Vor Allem 
Das Boot wurde an die Mecklenburger Küſte ge⸗ wachte, als der Zug die Station. Amiens & 5 Bitte, label a feſt. wird das biſchöfliche Palais von Geheimagenten 
trieben. | bereits wieder verließ. Dieſer Zug führ ohne! Short clear middk. tote 28. Pf. — Neis aufs ftrengite übertvacht. 


66 in allen Preislagen! 


. | LITT bbb schwarze, weisse ı farbige . ide 
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3 . Selden-Damaste . 518.05 | Bali-selde v. 25 Pfge.—18.65 
2 f. e fl E 75 Pfg. His A. 18.05 9. Met, Fee ee e een, 2 ER 
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1 per Meter. Seiden ⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire an Duchesse, Princesse, Mos- 
8 soyl 0 un e feibene Gleppbeden und Jah enſtoffe etc. etc. — Mufter um⸗ 
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8 — Gigenes Fabrikat! a 2 ö nchen u A e u, ‚Zürich G. u. K. Hoflieleraut). 
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